
Vernetzen ist mehr als ein Schlagwort: Die 
Resonanz war groß. Die Freude auf ein ana-
loges Treffen auch. Am 26. August kamen 60 
Baukulturakteure, Netzwerkmitglieder und 
Interessierte in die Herrenhäuser Gärten, um 
miteinander ins Gespräch zu kommen, gute 
Ideen auszutauschen, gemeinsame Heraus-
forderungen zu diskutieren und vorhandene 
Kontakte zu pflegen sowie neue zu knüpfen. 
Der leckere Kuchen und der wunderbare Ort 
für die „Lange Tafel der Baukultur“ auf der 
Aussichtsterrasse im Großen Garten  sorgten 
für den perfekten Rahmen genauso wie der 
eindrucksvolle perspektivische Blick in den 
Garten von der überdachten Probenbühne, 
auf der wir dem Vortrag von Reiner Nagel 
folgten und  anschließend auch unsere Mit-
gliederversammlung abhielten, das vielfäl-
tige Programm, das „abwechslungsreiche“ 
Wetter mit  Regenguss, Wind und Sonnen-
schein, die vielen, netten Begegnungen, das 
uns verbindende Thema „Baukultur“, die 
anregenden Gespräche – alles zusammen! 
Es war ein rundum inspirierendes Netzwerk-
treffen. Herzlichen Dank Ihnen allen, die 

mitgewirkt haben und dabei waren! Ganz 
herzlichen Dank auch noch einmal an Reiner 
Nagel und sein Team. Der Besuch der Bun-
desstiftung Baukultur war für uns der Be-
weggrund, unsere Netzwerkmitglieder und 
-partner sowie Interessierte einzuladen und 
eine breite Diskussion über die Baukulturar-
beit und das aktuelle Thema „Neue Umbau-
kultur“ anzuregen. Wir freuen uns sehr und 
sind stolz, dass die Bundesstiftung auf ihrer 
deutschlandweiten Sommerreise bei uns zu 
Gast war. Der Besuch festigt und erweitert 
unser Netzwerk. Die Themen und Impulse 
nehmen wir mit in unsere Arbeit auf Landes-
ebene. Das große Engagement, das beim 
Netzwerktreffen am 26. auf allen Ebenen 
spürbar war, macht Mut für‘s Weitermachen. 
Eindrücke von den verschiedenen Stationen 
der Sommerreise, auch aus Hannover, fin-
den Sie auf dem Instagram-Kanal der Bun-
desstiftung (https://www.instagram.com/
bundesstiftung.baukultur/) sowie auf der 
Webseite bundesstiftung-baukultur.de/bau-
kultur-sommerreise-2021.
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Liebe Leserinnen und Leser unseres Newsletters,

Die „Lange Tafel der Baukultur“ auf der Aussichtsterrasse im Großen Garten der Herrenhäuser Gärten bot den idealen Rahmen, um 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Netzwerktreffen 26.08.2021, Foto: Lars Landmann
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halle Faust und der Leibniz Universität im 
Rahmen der Doppelausstellung „Archety-
pus – Utopien sozialer Architektur“ gezeigt.
Mit der Ausstellung wird erstmals die bruta-
listische Architektur der 1950er bis 1970er 
Jahre im weltweiten Überblick gezeigt. Bru-
talistische Architektur zelebriert das Rohe, 
die nackte Konstruktion. Das ist enorm fo-
togen und wird mittlerweile auf Facebook 
und Instagram bejubelt. Die assoziierten 
Austragungsorte Leibniz Universität Hanno-
ver und Zukunftswerkstatt Ihme-Zentrum 
erweitern das Projekt mit Forschungser-
gebnissen zu dem im gleichen Baustil er-
richteten Ihme-Zentrum, partizipativen 
Begleitveranstaltungen und Vorträgen. Bis 
3.10.21 Kunsthalle Faust, Hannover Linden;  
22.10.-19.11.21 LUH, Herrenhäuser Str. 8.

SOS Brutalismus – Rettet die Beton-
monster! 

Die Zukunftswerkstatt Ihme-Zentrum prä-
sentiert in der Kunsthalle Faust die Ausstel-
lung „SOS-Brutalismus“ – ein Projekt des 
Deutschen Architekturmseums Frankfurt 
mit der Wüstenrotstiftung. Die Brutalismus- 
Ausstellung wird gemeinsam mit der Kunst-

Presseinformation SOS Brutalismus

SOS Brutalismus – Rettet die Betonmonster!

Ein gemeinsames Projekt des Deutschen Architekturmuseums und der Wüstenrot Stiftung

29. August – 03. Oktober 2021
ERÖFFNUNG: 28. August 2021, 19:00 Uhr
Öffnungszeiten: Do.-Fr. 16-20 Uhr, Samstag, Sonntag 14:00 – 18:00 Uhr
Kunsthalle Faust – Hannover Linden

John Madin: Birmingham City Library  Foto: Jason Hood 2016 Quelle: Deutsches Architekturmuseum 

Die Zukunftswerkstatt Ihme-Zentrum präsentiert in der Kunsthalle Faust die Ausstellung „SOS-Brutalismus“ – 
ein Projekt des Deutschen Architekturmseums Frankfurt mit der Wüstenrotstiftung. Die Brutalismus-
Ausstellung wird  gemeinsam mit der Kunsthalle Faust und der Leibniz Universität im Rahmen der 
Doppelausstellung „Archetypus – Utopien sozialer Architektur“ gezeigt. 

Der Begriff Brutalismus hat ursprünglich nichts mit dem Wort »brutal« zu tun, sondern stammt vom 
französischen Wort brut für »direkt, roh, herb«. Die britischen Architekten Alison Smithson und Peter 
Smithson haben das Wort Brutalismus im Jahr 1953 als erste in einem Zeitungsartikel erwähnt. Ihre Schule in
Hunstanton, eingeweiht 1954, gilt als das erste brutalistische Gebäude weltweit. Es ist nicht »brutal«, sondern
eher „brut“ im ursprünglichen Sinne: Alle Bauelemente, bis hin zu den Waschbecken, werden ungeschönt in 
roher Erscheinung zum Einsatz gebracht. In dieser Haltung erkannte der britische Kritiker Reyner Banham 
eine neue »Ethik« in der Architektur. 

Der frühe Brutalismus der Schule in Hunstanton wurde schon bald von einer neuen Bedeutung des Wortes 
Brutalismus überlagert. Vorreiter war der Architekt Le Corbusier. Er errichtete nach dem zweiten Weltkrieg 
Gebäude wie die Unité d´Habitation oder das Kloster „La Tourette“, deren Gestaltung stark von sehr rauhem 
Sichtbeton – in Französisch „béton brut“ geprägt war. Angespornt davon entwickelten Architekten in aller Welt
Gebäude aus Sichtbeton. 
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Bärbel Cronau-Kretzschmar, Kulturverein Krawatte 

 
Der Multifunktionsraum im 

Obergeschoss präsentiert sich mit 
der Licht-, Raum-, Klanginstallation 

„mir//ror“, die Studierende des 
Fachbereichs Architektur für diesen 

Raum entwickelt haben, um seine 
Qualitäten besonders in Szene zu 

setzen. Kulturfabrik Krawatte, OG 
Foto: Friedrich Holtiegel

Am 16.10.21 wird die Kulturfabrik Krawatte 
nach fast 4 Jahren Umbauphase mit einem 
Festakt offiziell eröffnet. Um 15 Uhr ent-
hüllt der hannoversche Künstler Franz Betz 
seine Skulptur „Die KulturVerbinder“. An-
schließend wird der neue Veranstaltungs-
saal mit Ansprachen und kulturellen Darbie-
tungen  eingeweiht und es gibt Führungen 
durch das fast fertiggestellte Haus. 
Anmeldungen werden erbeten unter 
tickets@kulturfabrikkrawatte.de oder tele-
fonisch unter 0176-24007087.  

„Feiern Sie mit!“
Große Eröffnungsfeier der Kulturfabrik Krawatte

John Madin: Birmingham City 
Library, Birmingham,

 Großbritannien, 
1969–1973, 2016 abgerissen

Foto: Jason Hood 2016, Quelle: 
Deutsches Architekturmuseum

Familie aus dem Haus? Mehr Platz als nö-
tig? Lust auf Gesellschaft? Viele Menschen 
wünschen sich eine Veränderung, um 
Wohnsituation und aktuelle Bedürfnisse in 
Einklang zu bringen. Ob eine gemeinschaft-
liche Wohnform, ein Umzug in eine kleinere 
Wohnung oder ein Umbau des Hauses– es 
gibt viele gute Optionen, sich selbst wohler 
im eigenen Zuhause zu fühlen. Gleichzeitig 

kann so Wohnraum für Singles, Paare und 
Familien geschaffen und Ressourcenver-
bräuche gesenkt werden. 
Die Wohnraumagentur berät deshalb Göt-
tinger*innen zum gemeinschaftlichen und 
flächensparenden Wohnen und unterstützt 
dabei, individuelle Lösungen zu finden und 
umzusetzen. Alle Infos gibt es unter 
www.goe.de/wohnraumagentur.

Passend wohnen – heute und morgen 
Beratungsangebot der Göttinger Wohnraumagentur

Stadt Göttingen, Wohnraumagentur
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„Machen Sie mit!“  
Aufruf des NHB zur Beteiligung an der ROTEN MAPPE 2022 

Jede Bürgerin und jeder Bürger in Nie-
dersachsen ist aufgefordert, dem Nieder-
sächsischen Heimatbund Hinweise und 
Anregungen zu Problemen zu melden, 
Fragen zu stellen oder sich natürlich auch 

positiv über eine Entwicklung zu äußern, 
die die Heimatpflege in Niedersachsen be-
treffen. Der NHB sammelt die Hinweise und 
recherchiert die Zusammenhänge. Die da-
raus entstandenen Beiträge werden in den 
zuständigen Fachgruppen diskutiert und 
danach dem Präsidium zur abschließenden 
Entscheidung übergeben. Die Eingaben 
werden anonym und streng vertraulich be-
handelt. Einsendungen sollten bis zum 15. 
Oktober 2021 möglichst in digitaler Form 
als kurze Textbeiträge mit klar formulierten 
Fragen erfolgen; weitere Erläuterungen 
(Quellennachweise, Fotos usw.) sollten dem 
beigefügt sein. Adressat ist der Niedersäch-
sische Heimatbund e.V., Rotenburger Str. 21,
30659 Hannover, Tel. 0511 353377-0, Mail:
heimat@niedersaechsischer-heimatbund.de.

Presseinformation des NHB

In der ROTEN MAPPE 2021 
problematisierte der NHB die 

„Schottergärten.“ Sie sind keine 
Grünflächen, sondern schaden 

dem Artenschutz und dem Klima, 
speichern kein Niederschlags-

wasser und sind daher zu Recht 
nach Bauordnungsrecht für nicht 

überbaute Flächen unzulässig - 
warum hält sich niemand daran? 

Foto: NHB

Das Netzwerk Baukultur

in Niedersachsen e.V. 

steht unter der Schirm-

herrschaft von Olaf Lies, 

Niedersächsischer Minis-

ter für Umwelt, Energie, 

Bauen und Klimaschutz.

Herzlich willkommen im Netzwerk Baukultur 

Kulturverein Krawatte e.V.,  Barsinghausen
Robert Kulle, Architekt und Stadtplaner, Hannover
CAD & Planungsbüro Christoph Borchers GmbH, Hameln

hatten alle Bewerber die Gelegenheit, ihren 
„magischen Ort“ und die Idee für eine ent-
sprechende Landmarke selbst vorzustellen. 
Die Entscheidung fiel der Jury nicht leicht, 
denn es zeigte sich, dass sich in jedem ein-
zelnen Projekt bereits intensive Vorarbeiten 
und viel Herzblut steckte. Zudem sollten 
möglichst unterschiedliche Landschaften 
abgebildet werden. Schließlich wurden fünf 
Orte ausgewählt. Dort sollen zur Realisie-
rung der neuen Landmarken nun jeweils ein-
zelne Wettbewerbe ausgelobt werden. 
Borkum – Watteinstiegsstelle
Zetel – Alter Melkstand
Nemitzer Heide – barrierefreier Moorpfad
Altenau – „Blick des Springers“
Rhumspringe – Rhumequelle
Zwei Projekte kamen in die Engere Wahl: 
Ein Moorerlebnispfad in Uplengen und der 
Mühlenberg mit dem Senator-Meyer-Denk-
mal an der Weser.

Neue Landmarken für Niedersachsen
Jury wählt fünf „magische Orte“ aus 

Landmarken 
Auswahl der fünf „magischen“ Orte
Altenau

Ammerland

Bad Bentheim

Borkum

Rhumspringe

Holzminden

Lüchow

Neuenkirchen

Norderney

Schortens/Jever

Uplengen

Werlte

Zetel

Norderney

Borkum

Lorup/Werlte

Jever

Zetel

Uplengen

Bad Bentheim

Ammerland

Holzminden Altenau

Gieboldehausen

Neuenkirchen

Lüchow

Das Projekt „Landmarken“ der Architekten-
kammer Niedersachsen geht in die nächste 
Runde: Eine Jury, an der auch Vertrete-
rinnen und Vertreter von vier Landesmini-
sterien beteiligt waren, hatte die Wahl unter 
13 Bewerbungen. In einer virtuellen Runde 

In Grün sind die neuen 
„Landmarken“ markiert, in Gelb 

die Projekte der Engeren Wahl und 
in schwarz die weiteren 

Bewerbungen.
Karte: Architektenkammer 

Niedersachsen

Katharina Göbel-Groß, Architektenkammer Nds.



Tipps und Termine in Niedersachsen

16.10.21 | 15 h | Barsinghausen
Große Eröffnungsfeier der 
Kulturfabrik Krawatte
Eröffnungsfeier
Ort: Kulturfabrik Krawatte
Egestorfer Straße 28
30890 Barsinghausen
www.kulturfabrikkrawatte.de

22.10.-19.11.21 | Hannover
SOS Brutalismus – Rettet die 
Betonmonster!
Ausstellung
Ort: Foyer der Fakultät für Ar-
chitektur und Landschaft, LUH
Herrenhäuser Straße 8
30419 Hannover
www.archland.uni-hannover.de

07.11.-12.12.21 | Bevern
„d platziert“ 
Landeskunstausstellung 2021
Ausstellung 
Ort: Kulturzentrum Weser-
rennaissance Schloss Bevern
Schloss 1, 37639 Bevern 
Eröffnung: 07.11.21, 11 Uhr
www.dplatziert.de

10.11.21 | 18 h | Osnabrück 
Baukulturgespräche 2021 mit 
Peter Wilson: Bibliothek als 
öffentlicher Raum  
Vortrag
Ort: Felix-Nussbaum-Haus
Lotter Str. 2, 49078 Osnabrück
www.baukultur-os.de

Buchtipps
Mit Freude sanieren – Ein 
Handbuch  zur Umbaukultur
Publikation
als PDF sowie in gedruckter 
Form kostenfrei erhältlich bei 
der Bundesstiftung Baukultur
www.bundesstiftung-baukultur.de 
 
Bauteile wiederverwenden –
Werte entdecken 
Ein Handbuch für die Praxis 
von Ute Dechatsreiter
Publikation
oekom verlag München
224 Seiten 
ISBN-13: 978-3-86581-786-0
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IMPRESSUM

Redaktion
Netzwerk Baukultur 
in Niedersachsen e.V.
Geschäftsstelle

Geschäftsstelle
c/o SPALINK-SIEVERS
Landschaftsarchitekten
Alte Herrenhäuser Str. 28
30419 Hannover

Kontakt
Tel.: 0511 979 259-15
netzwerk@baukultur-nie-
dersachsen.de

Geschäftsszeiten
Mo + Do 9-17 Uhr  

Ansprechpartnerin
Christina Dirk

www.baukultur-niedersachsen.de

bis 03.10.21 | Hannover
ARCHETYPUS – Utopien sozia-
ler Architektur
Ausstellung
Ort: Kunsthalle Faust
Zur Bettfedernfabrik 3
30451 Hannover
www.kunsthalle-faust.de 

bis 31.10.21 | Sögel
„d platziert“ 
Landeskunstausstellung 2021
Ausstellung 
Ort: Emslandmuseum Schloss 
Clemenswerth, 49751 Sögel 
www.dplatziert.de

28.09.21 | 18 h | Osnabrück 
Baukulturgespräche 2021 mit 
Prof. Hilde Leon: Die Suche 
nach dem Gleichgewicht  
Vortrag
Ort: Felix-Nussbaum-Haus
Lotter Str. 2, 49078 Osnabrück
www.baukultur-os.de 

01.10.21 | 19 h | Oldenburg 
Finissage des bau_werk 
Jahresprogramms und der 
Staatspreis-Ausstellung
Saisonabschluss + Finissage
Ort: Kulturhalle am Pferde-
markt, Pferdemarkt 8a 
26121 Oldenburg
www.bauwerk-oldenburg.de
www.staatspreis-architektur.de

10.10.21 | 15 h | Wolfsburg
„Zaha Hadids phaeno in 
Wolfsburg“
Gebäudeführung
Anmeldung: 05361 / 899939
oder tourist@wolfsburg.de   

11.-18.10.21 | Berlin 
Wanderausstellung mit Podi-
umsdiskussion in der Nieder-
sächsischen Landesvertretung
Ausstellung
Ort: Vertretung des Landes 
Niedersachsen beim Bund
In den Ministergärten 10 
10117 Berlin
Eröffnung: 11.10.21, 19 Uhr
www.staatspreis-architektur.de

kurzfristige Anmeldung möglich! 
17.09.21 | 10 h | Bad Gandersheim 
Dir blüht Gesundheit!
Symposium des niedersäch-
sischen Modellprojektes 
Gesunde Parks und Gärten
Symposium 
Ort: Rosencafé Kloster Bruns-
hausen, Brunshausen 7
37581 Bad Gandersheim
www.gesundeparksund-
gaerten.de/symposium 

22.09.21 | 19 h | Hannover
Transformierte Ressourcen 
Architektur im Dialog mit 
Claudia Meixner, Büro 
MEIXNER SCHLÜTER WENDT, 
Frankfurt am Main
Vortrag
Ort: Altes Rathaus, Großer 
Festsaal, Karmarschstr. 42 
(Eingang Köbelingerstraße)
30159 Hannover
www.lavesstiftung.de 

23.09.21 | 19 h | Hannover
#fightCLUB! - BDA vs. BFW
FightCLUB Open Air
Ort: Hannah-Arendt-Platz
30159 Hannover
Anmeldung bis zum 17.09.21
www.bda-niedersachsen.de
www.bfw-nb.de

Der #fightCLUB! geht in die zweite Runde 
– in diesem Jahr als Outdoor-Event..  So 
werden wieder der BFW Landesverband 
Freier Immobilien- und Wohnungsun-
ternehmen Niedersachsen-Bremen und 
der BDA Landesverband Niedersachsen 
gemeinsam in den Boxring steigen. Es 
gibt vier spannende „Fights“, in denen 
es um aktuelle Themen der Bau- und Woh-
nungswirtschaft sowie Architektur und 
Baukunst gehen wird. 

netzwerkFÖRDERER:

 

   

 

 

 
 
 

Verein zur Förderung 
der Baukunst e.V.           

Alte Herrenhäuser Str. 28           Tel. 0511 979 259 - 0
30419 Hannover  www.spalink-sievers.de

SPALINK-SIEVERS  Landschaftsarchitekten

Abb.: Logo_FightCLUB_2021




